
Vorwort

Die vorliegende Broschüre zum Thema ,,Natur-
schutz in Bergbauregionen - Umsetzung von

Natuischutzstrategien im Braunkohlebergbau"

setzt die Darstellungen zur strategischen Natur-

schutzarbeit in vom Braunkohlebergbau geprägten

Gebieten Deutschlands fort. Die in der ersten Ver-

öffentlichrlng zurn Thema dargestellten naturräum-

lichen Ausstellungselemente bzw. Art und Weise

der bergbaulichen Eingriffe werden mit dem vorlie-
genden Heft durch strategische Ansätze der Natur-

schutzarbeit und deren Umsetzung ergànzt.

Die Inhalte der Darstellung beruhen im wesentli-

chen aufder Grundlage von zwei Fachtagungen der

Sächsischen Akademie für Natur und Umwelt vom
02.44.03.1995 und vom 26.-27.05.1997 in Weiß-

wasser. Die Probleme zwischen Zielen des Berg-

baus und des Naturschutzes werden daher schwer.

punktmåißig in der nordostsâchsischen Region, dem

sächsischen Lausitzer Revie¡ vorgestellt. Insbeson-

dere die Naturschutzstrategie zur Naturerhaltung

und Naturentwicklung in der Bergbauregion Weiß-

wasser soll Anregungen für weiterführende Diskus-

sionen geben.

Die Maßnahmen zur Sicherung und Optimierung

von Natur und Landschaft im Umfeld und in
der Bergbaufolgelandschaft, z.B. ökologische

Langzeituntersuchungen. Landschaftspflegemaß-

nahmen, Einrichtung von ökologischen Vorrang-

flächen, weichen in den einzelnen Bergbauregionen

entsprechend der naturräumlichen Unterschiede

bzw. der Verschiedenheit der Eingriffe teilweise er-

heblich voneinander ab. Daher gewinnt vor allem

der Erfahrungsaustausch zwischen den Gebieten

enorrn an Bedeutung. An Beispielen aus den Revie-

ren wird die Umsetzung von Naturschutzzielen in
der Praxis vorgestellt.

Die Planung, Herstellung und Betreuung von

Naturschutzvorrangflächen in der Bergbaufolge-

landschaft wird heute allgemein anerkannt. Die bis-

,herigen Erfahrurtgen gehen dabei von einem Bedarf

von mindestens 10-15 Vo .der Gesamtfläche der

Bergbaufolgelandschaft aus. Große zusammenhän-

gende Lebensräume werden dabei durch den

Biotopverbund sichernde Verbindungslinien, Puf-

ferzonen und extensive Nutzökosystemen ergânzt.

Somit werden auch intensive Nutzökosysteme
(Land- und Forstwirtschaft) möglich! Der Natur-

schutz muß deshalb Flächen- und Substratgenaue

Vorgaben an ciie Bergbautechnologie geben. Zwek-

ke und Ziele ergeben sich aus der Situation der Re-

gion.

Die Auswahl der Autoren in diesem Heft ist

Ausdruck für eine gute Zusammenarbeit zwischen

Vertretern des Naturschutzes und Veitretem des

aktiven Bergbaus (LAUBAG, MIBRAG, RHEIN-
BRAUN) bzw. des Sanierungsbergbaus (LMBV).
Allen Autoren sei daher an dieser Stelle für ihre

Mitwirkung am Zustandekommen dieses Heftes ge-

dankt. Vor allem aber möge diese Veröffentlichung

dazu beitragen, Naturschutzziele in den Braun-

kohlebergbaugebieten entsprechend den jeweils ge-

gebenen Möglichkeiten optimal umsetzen zu kön-

nen.
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